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Prozessalgebra

Allgemeines zum Übungsbetrieb

Übungsblätter werden immer Montags in der Vorlesung ausgegeben. Die Übungsblätter teilen
sich in Präsenzaufgaben und Hausaufgaben. Die Präsenzaufgaben werden in der Übung am
folgenden Mittwoch besprochen, die Hausaufgaben sind am Mittwoch der Folgewoche in der
Übung abzugehen. In jedem Übungsblatt können maximal 12 Punkte erreicht werden.

Voraussetzung für den Erwerb des Übungsscheins ist die erfolgreiche Teilnahme an der Klausur
am Semesterende. Die Teilnahme an der Klausur ist unabhängig von der erreichten Punktzahl
in den Übungen. Wurden in den Übungen jedoch weniger als 50 % der Punkte erreicht, müssen
entsprechend mehr Punkte in der Klausur erzielt werden.

Aufgabe 1-1 Koordination kletternder Affen (6 Punkte)

Prozesse müssen auch kommunizieren, wenn sie “konkurrieren”, d.h. eventuell auf gemeinsa-
me Betriebsmittel zugreifen. Dabei können stets zwei unangenehme Situationen entstehen. Eine
Verklemmung (deadlock) oder ein Verhungern (starvation). Um diese Phänomene zu studieren,
betrachten Sie folgendes Beispiel:

Zu Tarzans Hütte hoch im Geäst des Urwalds führt eine Liane, so dass sich die ihm treu erge-
benen Affen herauf- und herunterhangeln können. Die Liane ist stark genug, um mehrere Affen
zu tragen. Dabei darf aber nie der Fall eintreten, dass zwei Affen zur gleichen Zeit auf dem Weg
nach oben und nach unten sind. Dann blieben sie nämlich hoffnungslos in der Mitte hängen,
da sie nicht aneinander vorbei kämen. Tarzan muß seinen Affen deshalb einen Synchronisati-
onsalgorithmus beibringen, durch den sichergestellt wird, dass kein Affe mit dem Herauf- oder
Herunterhanglen beginnt, solange noch Affen aus der anderen Richtung unterwegs sind.

a) Bevor Tarzan nun eine Strategie entwickelt hat und mit dem Unterricht beginnt, versuchen
Sie mögliche Prozessabläufe zu beschreiben. Erklären Sie anhand eines solchen Beispiels den
Begriff Verklemmung.

b) Finden Sie für Tarzan eine Strategie, bei der heraufkletternde Affen so früh wie möglich
losklettern können. Welche Probleme können enstehen?

c) Finden Sie für Tarzan eine Strategie, bei der herabkletternde Affen so früh wie möglich
losklettern können. Welche Probleme können entstehen?

d) Finden Sie für Tarzan eine Strategie, bei der kein Affe bevorzugt wird.

Beantworten Sie die Teilaufgaben bitte kurz und präzise.

Aufgabe 1-2 Filtern von Nachrichten in CSP (6 Punkte)

In dieser Aufgabe soll ein Programm in CSP zur Übertragung einer als Zeichenkette dargestellten
Nachricht erstellt werden. Das Programm beschreibt drei parallele Prozesse: Einen Sender S ,
einen Filter F und einen Empfänger E . S kommuniziert mit F , F mit E , und bei jeder derartigen
Kommunikation kann jeweils nur ein Zeichen übertragen werden. Die Aufgabe des Filters ist es
hierbei, Leerzeichen (′ ′) aus der Nachricht zu entfernen.



a) Realisieren Sie das Filtern von Nachrichten durch ein CSP-Programm, wobei der Filter
zunächst nur ein Zeichen speichert.

b) Erweitern Sie das Programm zum Filtern von Nachrichten dahingehend, dass der Filter nun
beliebig viele Zeichen speichern kann.

Verwenden Sie den Datentyp char zur Darstellung der Zeichen und Felder vom Typ char[] zur
Repräsentation von Zeichenketten, wobei das Ende der Zeichenkette mit ’#’ markiert ist. (Die
Zeichenkette ’abc’ wird also durch das Feld n mit n[0] = ’a’, n[1] = ’b’, n[2] = ’c’, n[3]
= ’#’ repräsentiert.)

Die Felder müssen nicht initialisiert werden und können beliebig viele Datenelemente aufnehmen.
Der Sender verfügt über eine Variable n von Typ char[], in der am Anfang des Programmlaufs
die zu versendende Nachricht gespeichert ist. Achten Sie darauf, das alle drei Prozesse nach dem
Versenden der Nachricht terminieren.

Abgabe und Besprechung: Mittwoch, 20.4.2005, in der Übung.


